
Flucht in die Bilder? 

Die Künstler der Brücke 
im Nationalsozialismus

14. April bis 
11. August 2019

Dein Kartenspiel 

Museum

Willkommen im Brücke-Museum!  
Schön, dass du da bist! Dieses Kartenspiel  
begleitet dich durch die Ausstellung.

Du kannst zeichnen, eigene Ideen und  
Beobachtungen notieren oder dich mit  
anderen austauschen.

Jede Karte gehört zu einem Raum der  
Ausstellung. Wo du was findest, zeigt dir der  
Plan auf der Rückseite. 

Auf der letzten Karte versuchen wir, dir  
manche Wörter zu erklären. Sie sind in den 
Texten unterstrichen. 

Wenn du nicht weiter weißt oder etwas nicht 
verstehst, frage eine Person, die dich begleitet 
oder eine Person, die hier im Museum arbeitet.  

Viel Spaß!
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ANGEBOTE FÜR KINDER UND FAMILIEN

PLAY! Familientag
	 Sa, 15. Juni 2019, 12–16 Uhr

Hallo, ich bin dagegen! 
Sommerferienkurs für Kinder von 8–12 Jahren

Mi–Fr, 26.–28. Juni 2019, jeweils 10–13 Uhr 
Kosten: € 40

ANGEBOTE FÜR SCHULKLASSEN

Ausgegrenzt: Wer entscheidet hier?  
Interaktives Ausstellungsgespräch 
	 90 Minuten, € 80
	 Grundschule & Sek I

Power Sharing: Künstlerische Strategien  
des Widerstands
Interaktives Ausstellungsgespräch
	 90 Minuten, € 80 
	 Sek I & Sek II

→	 Anmeldungen und Buchungen:  
	 Museumsdienst Berlin +49 (0)30 247 49 888  
	 oder museumsdienst@kulturprojekte.berlin

Cover: Max Pechstein, Junge mit 
Schneebällen und drei Nelken,  
1937, Öl auf Leinwand, Privatbesitz  
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Wer bestimmt?1
Diese Ausstellung handelt von den Brücke-Künstlern 
und der Zeit des Nationalsozialismus in Deutschland. 
Es geht um die Fragen: Was ist mit den Künstlern 
und ihren Bildern in dieser Zeit passiert? Wie haben 
sich die Künstler verhalten? 

Über die Bilder in diesem Raum wurde viel gestritten. 
Bei dem Streit ging es darum, ob die Bilder schön 
sind oder nicht. Das durften die Menschen auf 
einmal nicht mehr selbst entscheiden, sondern das 
bestimmten die Nazis. Andere Meinungen waren 
verboten.

Was denkst du über die Bilder? Und was denken 
andere Menschen heute über diese Bilder?  
Frage mehrere Personen im Museum, welches 
Bild ihnen gefällt oder welches Bild ihnen  
nicht gefällt. Frage sie auch warum! Was findest 
du heraus? 

WAS ICH ÜBER DIE BILDER DENKE

WAS ANDERE ÜBER DIE BILDER DENKEN

DIE GRÜNDE



Faires Streiten muss geübt sein!  
Streite dich mit deiner Begleitung über ein Bild! 
Sucht euch dafür zusammen ein Bild aus.  
Wem gefällt’s? Wem gefällt’s nicht? 

	 Stellt gemeinsam Regeln für euren Streit auf. 
	 Zum Beispiel: „keine Schimpfwörter benutzen“ 

oder „nicht laut werden“. 

REGEL 1

REGEL 2

REGEL 3

Probt gemeinsam einen Streit! Was für ernste, 
lustige oder wichtige Gründe findet ihr für und 
gegen ein Bild?

GEFÄLLT MIR, 
WEIL

GEFÄLLT MIR  
NICHT, WEIL

Du kannst dir auch alleine ein Streitgespräch 
ausdenken und es aufschreiben.
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Alle Menschen sind gleich!*  
Schau dich in dem Raum um. Was für unter-
schiedliche Menschen entdeckst du auf den 
Bildern? Was findest du interessant? 
Zeichne, was du an ihnen besonders findest.

Die Nazis haben darüber gestritten, wie die 
Menschen auf den Bildern gemalt wurden. Sie  
hatten eine ganz bestimmte Vorstellung davon, wie 
Menschen sich zu verhalten haben und wie sie 
aussehen sollen. Bilder, auf denen Menschen nicht  
so aussahen wie die Nazis es wollten, haben sie 
verboten. 

„Jede / Jeder ist anders, alle sind gleich.“ 
Was könnte damit gemeint sein? Tausche dich 
mit deiner Begleitung über diesen Satz aus. 

Natürlich ist jeder Mensch besonders! Aber vor  
dem Grundgesetz sind alle Menschen gleich.  
Das bedeutet: Alle Menschen sollten die gleichen 
Rechte haben und alle Menschen müssten  
gleich behandelt werden.
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Überlege, ob du schon einmal ungerecht  
behandelt wurdest. Was ist passiert? Wie hast  
du dich dabei gefühlt? Wenn du möchtest,  
erzähle deine Geschichte einem anderen Kind 
oder deiner Begleitung.

	 Tausche dich mit einer anderen Person aus:  
Was könnt ihr machen, wenn ein Kind zum  
Beispiel in der Schule von anderen geärgert 
wird? Wie könnt ihr helfen? Zeichne deine  
Ideen als Comic!



Die Nazis haben den Brücke-Künstlern verboten,  
als Künstler zu arbeiten. Einige der Künstler zogen 
deshalb von der Stadt aufs Land. Sie hofften,  
dass sie hier sicherer leben und heimlich Bilder 
verkaufen konnten.

 	 Schau dir die Bilder im Raum an. Was für  
Landschaften kannst du darauf erkennen?  
An welchem Ort auf den Bildern würdest du  
dich wohlfühlen? 

 	 Hast du einen Ort, an den du dich zurückziehen 
kannst, wenn du dich nicht gut fühlst?  
Wie sieht er aus?

Gemeinsam sind wir stark! 3
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Durch die strengen Regeln der Nazis waren  
die meisten Menschen in Deutschland damals  
sehr unfrei. Sie durften nicht entscheiden,  
was sie glauben oder wie sie leben wollten. Viele 
Menschen hatten Angst vor den Nazis. Viele  
wurden von den Nazis verfolgt und umgebracht.

 	 Wann fühlst du dich frei? 
	 Was ist dir dabei besonders wichtig?

	 Was würdest du tun, wenn dir jemand diese 
Dinge verbietet und deine Freiheit angreift? 
Überlege gemeinsam mit einer oder mehreren 
Personen, was ihr tun könntet. 



Brücke-Künstler = Vor über 100 Jahren gründeten 
vier junge Männer die Künstlergruppe Brücke. 
Gemeinsam wollten sie die Kunst verändern. Ganz 
genau malen und zeichnen fanden sie langweilig.  
Sie malten vor allem nach ihrem Gefühl. Ihre Kunst 
wurde von den Nazis verboten. Allerdings haben  
sie nicht aktiv gegen die Nazis gekämpft. Heute sind 
ihre Bilder in Deutschland wieder in vielen Museen 
zu sehen.

Diskriminierung, diskriminieren = Diskriminierung 
bedeutet eine Ungleichbehandlung von Menschen, 
also dass einige Menschen besser oder schlechter 
behandelt werden als andere. Zum Beispiel  
wegen ihrem Geschlecht, ihrem Alter, ihrer Sprache,  
ihrer Herkunft, ihrem Aussehen, ihrer Religion  
oder ihrer Behinderung.

Grundgesetz = Gesetze sind Regeln, die von 
Menschen gemacht werden. Das Grundgesetz wurde 
nach dem Nationalsozialismus in Deutschland 
geschaffen und enthält die wichtigsten Grundregeln. 
Ein besonderes Gesetz wird in diesem Kartenspiel 
erklärt. Vor dem Gesetz sind alle Menschen gleich. 
Das bedeutet: Alle Menschen sollten die gleichen 
Rechte haben und alle Menschen müssten gleich 
behandelt werden. Das gilt auch für Kinder!  

Es ist egal, aus welchem Land sie kommen, wie sie 
aussehen oder welche Sprache sie sprechen. Es  
ist egal, ob sie eine Behinderung haben oder nicht, 
und es ist egal, was ihre Eltern tun.

Nationalsozialismus = So nennt man die Zeit von 
1933 bis 1945, in der die Nationalsozialisten in 
Deutschland an der Macht waren. Die Nazis fingen 
unter ihrem Anführer Adolf Hitler den Zweiten 
Weltkrieg an. Sie wollten die ganze Welt beherrschen. 
Der Zweite Weltkrieg dauerte von 1939 bis 1945. 

Nazi = Nazi ist ein Kurzwort für Nationalsozialistinnen 
und Nationalsozialisten. Nazis behaupteten, dass sie 
wertvoller sind und mehr Rechte haben als andere 
Menschen. Die Nazis haben viele ungerechte Regeln 
und Gesetze geschaffen. Sie haben Millionen andere 
Menschen verfolgt, misshandelt und ermordet.

Was ist eigentlich…? 4



Was fehlt?
Gibt es noch Wörter, die du nicht kennst oder  
die dich besonders interessieren? 

 	 Notiere sie hier und frage andere Personen,  
ob sie dir weiterhelfen können.
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